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V. Der liebe Gott mit seiner Hand,
der führt uns immer in’s rechte Land.

2. Der Knabe sah ihnen nach so weit:

„Zieht hin, ihr habt ein gut Geleit!“
Er blickte zum Himmel dann hinan:

„Herr, führ’ auch mich auf rechter Bahn !“

Der hörte es gern in seiner Gnade,

bewahrte sie beide auf ihrem Pfade.

86. Der kluge Staar.

Ein durstiger Staar wollte aus einer Wasserflasche trinken und
konnte das Wasser in derselben mit seinem kurzen Schnabel nicht
erreichen. Er hackte in’s dicke Glas und vermochte nicht, es zu
zerbrechen. Er stemmte sich gegen die Flasche, um sie umzuwerfen :
aber dazu war er zu schwach. Jetzt kam er durch seine Klugheit

und sein Nachdenken auf den glücklichen Einfall, dasz erSteiuchen
zusammenlas und sie in die Flasche warf, wodurch das Wasser end¬
lich so hoch stieg, dasz er es erreichen und seinen Durst löschen
konnte.

87. Die beiden Pflugscharen.
(Fabel.)

Zwei Pflugscharen kamen mit einander nen vom Schmidt und waren
von völlig gleichem Ansehen. Die eine wurde hingeworfen und lag Jahre
lang müssi^ so daß sie von Rost verunstaltet wurde. Die andere aber kam
alsbald an den Pflug und mußte das Land pflügen, wobei sie schön blank
wurde. Als die beiden einmal wieder zusammen kamen, sahen sie einander
voll Verwunderung an. Die so lange muffig gelegen hatte, sprach zu ihrer
fleißigen Schwester: „Sage mir doch, wodurch bist du so schön geworden
und ich so häßlich? Ich habe doch lauter gute Tage gehabt und lag still
und warm hier in diesem Winkel." — „Das ist es eben", erwiderte die
andere; „die träge Ruhe hat dich verunstaltet, ich aber bin schön durch
meinen Fleiß geworden."

88. Räthsel.
Willst meine Früchte du genießen,
such’ sie auf meinen Zweigen nie!
Zerstöre mich! Du findest sie
dann unter meinen Füßen.


